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von dler Gebmetrie . 49

X . Aufgabe .
Einen Ilincbel , der dem gegebenen Mincbel ( O) gleich iſt , auf diæ

gesebene Linie ( MN. ) ↄu beſchreib ' en.

mĩt einer beliebigen Oeffnung des Cirekels den Bogen q p .
mit eben dieſer Oeffnung beſchreibet aus dem einen Ende der

gegebenen Linie ( M. ) den Bogen pr . mercklich gröſſer , als der Bo -

gen p q . iſt . Traget die Weite p q . des gegebenen Winckels auf die
gegebene Linie aus p . in q . und ziehet PM . Der Winckel PMN .

vvird dem gegebenen Winckel O gleich ſeyn .

Das II . Capitel .
Von der Planimetrie ( Flächen - Meſſung )

oder von der Art die Figuren zu Papier zu

bringen .

Erklärungen der Kunſt - Wörter .

D Diangula rectilinea oder gerad : linigten Ziangel ( deren Name ſelbſt

zu erkennen giebt , Was ſie ſind ) werden eingetheilet entw eder
nach den Seiten oder nach den Winckeln .

Tiangulum Jopleuron ſive æquilaterum ( oder ein gleichſeitiger Piangel )
iſt ein ſolcher , Welcher 3. gleiche Seiten hat ( oder in dem alle 3 .
Seiten einander gleich ſind . )

Joſceles ( oder ein gleichſchenchlichter Triangel ) iſt , Welcher nur 2 .

gleiche Seiten hat .

Scalenum oder ein ungleichſeitiger Triangel iſt , vVelcher gar keine
Seite hat , die der andern gleich wäre .

Tiangula acutangula ( ſpix wincklichte Piangel ) ſind diejenigen , wel -
che 3. ſpizige Winckel haben .

Reckangula ( recht wincklichte Niangel ) ſind , darinnen einer von den
Winckeln eben 90 . Grade hat , oder da eine von den Seiten ge -
rad nach der Bley - Schnur auf die andere fällt ( oder da die Schen-
ckel perpendicular ſind . ) In dieſen Triangeln heiſſt die groſte Seite
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Ehpothenuſa ( die vorgeſpannte , die Kleinſte Cathet ( oder die aufſtehende )
und die mittlere Baſis ( oder die Grund - Linie . )

Obtuſangula ( ſtumpf - wincklichte Tiangel ) ſind , ο einer von den

Winckeln gröͤſſer iſt , als ein rechter Winckel .

Viłas die Quadkilatera ( vierſeitigen Figuren ) betriffr , ſo ſind deren

6. Gattungen . I . Das Quadrat ( Vierec ) , in welchem alle Winckel

und alle Seiten gleich ſid . II . Rhombis ( die Raute ) , Worinnen alle

Linien einander gleich ſind , aber nicht alle Winckel . III . Kecten -

gulum ( das länglichte Viereckæ ) , o alle Winckel gleich ſind , aber

von den Seiten nur diejenigen , Welche einander gegen über ſtehen .

IV . Rhomboides ( die länglichte Raute ) , Wo die einander gegenũber ſte -

hende Linien und Winckel einander gleich ſind . In dieſen Figu -
ren allen ſind die einander gegen über ſtehende Seiten parallel , da -

her Werden ſie insgemein parallelogramma ( gleicblaulfende Vierecke ) ge -

nennet . Wann nur 2 . Seiten parallel ſind und die andern nicht , ſo

nennet man es V . Tabesiun ; VI . aber Vapexoides , wenn gar keine

Seite parallel iſt .

Alle Figuren , welche mehr als 4 . Seiten haben , werden ordent -

ch Pohgona ( viel - Ecke ) genennet . Dieſe ſind entweder regulür oder
irregiliñ , jene haben lauter gleiche Seiten und W/Yinckel , dieſe nicht .
Man nennet dieſe Gattung der Figuren nach der Zahl ihrer Seiten

Oder ihrer Winckel , als Pentagonum ( ſiinf - ECH) Hexagonum ( Sechs -

Eck ) &c .

Menn man diĩe eine Spiae des Circkels in einem Puncł beve -

ſtiget und die andere um den Mittel - · Punct herum lauffen làſſt , ſo

belchreibet man eine krumme Linie , welche zu ihrem Anfang zu -

rück kommet und einen runden Plaz einfanget , Welchen man ei -

gentlich einen Circul nennet . Der Punck , Viο die Spize des Circkels

deveſtiget War , heiſſet das Centrum ( der Mittel . Punet ) , die beſchrie -

dene Linie aber die Peripherie oder Circumferenx ( Lim- reiß . ) Wenn

man eine gerade Linie von der einen Seite der Peripherie durch das

Centrum biſs an die andere Seite der Peripherie ziehet , ſo heiſſet ſie

Ger Diuncier ( der Durchmeſſer oder Durehſchnitt ) und wird der Cir -

cul dadurch in 2. Theile getheilet ; ihre Helffte ( nemlich von der

Peripherie biſ an das Centrum ) heiſſet der Semidiumeter oder Kadius

( Balbe Dinchiueſſer, )
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